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ONLINE-VORLESUNG 

zum Thema 

„Europäisches Deliktrecht“ 
Wer?            Prof. Dr. Dr.h.c.mult.  
                     Christian von Bar, FBA 
Wann?        24. November 2021, 14:00- 
                    16:00 MEZ 
Wo?             ZOOM:  

https://us06web.zoom.us/j/8
6924753559?pwd=akl4TG14
bWRjaHhiUm5qOHp5UT-
BHQT09 

Sprachen:  Deutsch und Russisch     
                    (simultane Verdolmetschung) 
 

 

 

 

 

 

 Inhalt der Vorlesung 
• Sprachenproblem (linguistische und juris-

tische Ebenen); 
• Tort Law vs. Delict (Delikt);  
• Europäische Jurisdiktionen: mehr Rechts-

ordnungen als Länder; 
• Rechtsprechung (Gardien Haftung und All-

gemeines Persönlichkeitsrecht); 
• Unterschiedliche Ansätze auf der Oberflä-

chenstruktur: 
 Generalklauseln vs. einzelne Torts; 
 Generalklauseln auch auf dem Gebiet 

der „strikten Haftung“; 
 Konzept der Rechtswidrigkeit / „uner-

laubte Handlungen“; 
• Gegenseitige Abhängigkeit der Begriffe, 

Kausalität, Zurechnungsgründe, strikte 
Haftung, rechtlich relevanter Schaden. 
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